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Its Geburtstag des Mikads ist ve- 

II Jus-ern als Hanmschlnchttas 
READ-Man erwartet heute 

us- einen Sturm auf 
Port Attlmr. 

Ists größere Anzahl deutscher Ge- 
lehrter ins dern Wege nach deu— 

Ortes-eigene Staaten. 

Unrat V. gestorben. 
. — 

Ins dem fernen Osten. 
St. Petersburg, 30. Aug. 

Die lange erwartete Schlacht bei 
Liaojang hat begonnen, und Die beiden 
stinken ringen wahrscheinlich um den 
Sieg« der die Entscheidung im Kriege 
stingen wird. Tie japanischen Trup- 

n greier den General Kuropattin 
it auf dem von ihm se bst gewählten 

Schlachtfelde an und Kurapatlin s 

Freunde und Verehrer sind überzeugt, 
aß er, nachdem er den Kampf ange- 

nommen hal, auch den Feind schlagen 
wird. 

Jn einein kurzen Telegramm meldet 
Kuropatlim daß die Japaner gestern 
Mittag mit dein allgemeinen Vor- 
marsch begannen. Die russtfchen Var- 

kosten zogen sich aus die Hauptvetthei- 
igungslinien zurück. Der heißeste 

Kampf wogte zur Zeit der Absendung 
der Depesche an einem Punkte zehn 
Meilen südöstlich von Liaojang, wo- 

selbst die Japaner den hauptvorstoß 
sagen zu wollen scheinen. Die Rassen 
litten besonders unter dem Shrapnell- 
feuer der japanischen Artillerir. 

Die Japaner wählten den Geburts- 

M des Milado für die Entscheidungj- 
acht, und es würde biet nicht über- 

taschen, zu hören, daß gleichzeitig ein 
perstoeifelter Sturmoersuch auf Port 
Ittbur unternommen worden wäre. 

Die tnssischen sefestigungen bei 
Lin-sang sind so angelegt, daß sie dein 

ingen der drei japanischen Armeen 
and bieten sollen. Das Tele- 

annn Kuropattin’t, welches Einzel- 
n iiber diese Anordnungen ent- 

lt, isi aus strategischen Rücksichten 
veröffentlicht worden. 

Ltaosanz Zo. Aug. 
&#39; Seit beuteMorgen urn 5 Uhr schallte 
sein Süden her Jnfanteriefeuer her- 
Iber. Jest, um 6 Uhr, dröhnen un- 
Iuterbrochen die Geschii 

Eine japanische Abt ilung drang 
M Abend bis auf eine Entfetnnn 
II fünf Meilen gegen den Babnhos 
sor, wurde aber zurückgeschlagen. 

Liaojang, 30. Aug» 10 Uhr Vorm. 
· Seit heute früh bis s Uhr überschüt- 
teten die Japaner hie Gegend mit un- 

erbrochenem Scheapnellfeuen Am 
gften war die Kanonade irn Sitds 
·, So der Feind augenscheinlich 

le Seschütze bat. Die Japaner dek- 
dabei die Taktik das ganze Ge- 

ncäceh und nach mit ihren Geschos- 
en In decken. Sie haben offenbar 

s Terrain in Vierecke getheilt und 
richten auf eines nach dein anderen auf 
kurze Zeit das Feuer aller Geschüyh 
die es zu erreichen vermögen. Auf die- 

e Weise bestrich die japanischeArtillerie 
nerhalb von vier Stunden das gan- 

se von den Russen besetzte Gelände. 
Dann begann die ganze japanische At- 
mee dorzuruckem 

tzt, um 10 Uhr, hat das Tit-title- 
euer etwa-s nachgeiafsen. Die ja- " 

sche Artillerie erscheint überall im 
orterrain 
Die Rassen halten mit großer und 

Hher Tapferkeit ihre Stellungen Die 
Verluste sind angesichts des aewaltigen 
Hanischen Feuers verhältnißmäßig 
Iris-ca 

were-, »u. Aug. 
Der Korrespon: ent Des »TemP-s« in 

Liaojang te sgrap Hirt leuie l Uhr 21 

Foä rigendes »Es ist kein An eichen Vor- 
anven daß« die R essen baid Liiajang 

aufzugeben gedenken. Während der 
Nacht konnte ich von einer-n Dache aug 
das Berfjen Ver japanischen Geschosse 
sehen Die Japaner nähern sich den 
Bergen östlieh und südlich der Stadt. 
Die angreifenden Truppen werden auf 
200,000 Man mit 700 Kanonen ge- 
schritt 

St. Petersttg, 30. August. 
Eine um 10 Uhr Vormittags von 

Itm General Sucher-w aus Liaojang 
Man-die Depesche lautet: 

Der hanptangriff der Japaner ist 
s Ins tussische Zentrum und den kein-n Nägel gerichtet Dort waren 

such die russischen Verluste am schwer- 

Während der Nicht hrachten die 

äpaner ihre Geschuye allen russischen 
Wangen in Schnitt-esse nahe Ein 
ist-Feuer wurde mn s Uhr eröff- 

It WM 9 Uhr hatten sich die Ja- 
M Its triffan Stellungen bis 

usw Mit Entfernung genaht « 

tes-si- HWY« Swgifchielw v- I m w III - 

ist-Im Miss- 
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i Der General »mi- vgt noch 
pas-. wwWJo so- 
Unne im Thale des Taitfeiluises, west- 
Ich von der Eifer-dahin nach Norden 
Irriickt. 

« 

i Die russische Kavallerir. welche gen 
Sonntag den rechten liigel iu decken 
hatte, mußte in ch chen Maisseis 
dern reiten. die Mir nd Leute übers- 
ragten. 

s Der General meidet nach. dap eine 
zrusstsche Truppenahtheiluna au eine 
«150 Mann starte Bande chinesischer 
Räuber stieß nnd 50 oon ihnen nieder- 

’siachte. 
I Die russiiche Kavallerie erzielte west- 
lich von Liaojang einen bemerkenswer- 

.then Erfolg, indem sie die Japaner zu- 
,riickschlug. Es war dies fett Beginn 
zdei Krieges die erste Gexeaendeit, wel- 
che russische Reiterei zum Angriff auf 
iden Feind im freien Felde fand. 

Lioojanz 80. August, S Uhr 
49 Abend-. 

» 

Die Schlacht wird heißer. Die Ja- 
paner richten ihr Feuer hauptsächlich 
aus die südlichen Stellungen der Rufs ? 
sen. Die Japaner dringen mit solchem 

» 

lNachdritci vor, daß es zu Handgemew 
»gen karn. Das 23. Regiment schlug. 
eine Attacle mit dem Bajonet ad. Eine 
.der japanischen Batterien wurde außer 
Gefechtgthätigteit gesetzt. s I Seit 8 Uhr sriih treffen Verwundete i 

sin Liaojang ei Die meisten sind durch T 

LSchrapnells oe est, manche durch Ge- 

l Ftoehrtugelm Die Höhen von Maetung 
Iin der Nähe der Eisenbahn sind wie 

sinit Geschossen und Gefchoßstücken be- 
saet. 

Tolio, 30. August. 
Die russischen Truppen werden hei 

jLiaojang zusammengezogen Entwe- 

Ider hat Kuropattin die Absicht, es dort 
u einer großen Schlacht kommen zu I assen, oder in geichlossener Masse den 

Rückzug anzutreten. Die Russen wur- 
den bei Anschnnfchan und Anpinkges fehl-»Im Ausschusses-I still slt sun- 

p--- --- ------ 

der stärksten Punkte, welchen die Ruf- 

he eninne hatten. Der Verlust macht 
Vertheidignng Liavjangs fast nn- 

tnsgltch Man landt hier, daß der 
General Intonatitn einer Schlacht und 
einer schweren Niederlage nicht mehr 
ans dem Wege gehen kann. 

solt-, so. Unanst. 
Die Japaner verloren bei Uns-ins 

an Todten nnd Verwundeten M 
Man-. Die rnssilchen Verluste sind 

km nicht bekannt, sie sollen aber sehr 
chtvere lein. 

Die Japaner eroberten bei Anping 
echt nnd clzübei Inschanschan acht knist- 
ist-Sei 

Berlin. sc. August. 
Der Oberst Ost-te, der Korrespon- 

dent des Tageblattes, meldet dieser- um 

Mittag aus Liapjang 
uDie entscheidende Schlacht ist lett 

heute friih im Sange. Die rnssischen 
Stellungen befinden sich ans den hö- 
hen, welche die Stadt in einem halb- 
treife von nnaefährsj Meilen von 
der Eisenbahn bis zurnTaitfeflusse um- 

keben Diese Berp sind durchschnitt- 

ich 4j Meilen Inn der Stadt ent- 

WEin großartiger Artillerieiampf ist 
im Gange, der seit 11 Uhr außeror- 
dentlich heiß geworden ist. Urn S Uhr 
so begann eine russische Batterie auf 

den Hagen nördlich vom Taitieflnsse vie 
LJapaner zu beichießern welche auf der 
Straße von Anping her vordringen.« 

St. Betastung 30. Aug. 
Der General Stößel, der Befehls- 

zhaber von Port Arthur meldet, daß 
« alle japanischen Angriffe bis zum 25. 
August mit schweren Verlusten für die 

« Angreifer erfolgreich zurückgeschlagen 
wurden. Er machte teine Mittheilun- 

gen über die Laae in den einzelnen 
Forts und sandte teine Berluitlistem 
, aus seinem Berichte ist aber zu entneh- 
Inten, daß viele foiziere, namentlich 
jüngere, gefallen oder verwundet wor- 
kden «sind. Einzelne enisische Festungsi 

« geschütze, die von den Japanern zer- 
Ichossen wurden, sind durch Feldge- 
schätze ersetzt worden 

Z Der General llaqt über den furcht- 
baren Genick-, den die Leichen verbrei- 
ten, welche zwischen den Feuerlinien 
liegen. 

Die Ijlannegzucht der Gornison isi 
vortrefflich. 

Zum Schlusse lobt Stößel den 
Muth und die Hingabe der Generäle 
Forl, Kondratenlo, Smitnow und 
Anderer. 

s Berlin, 30 Aug. ! Das Verhalten des chinesischen Ad- 
mit-als- in Tichifu bei der Wegnahme 

« des russischen Torpedobootjäqers 
l ,.Nyeschitelny« durch die Japaner und 

des Taotai von Schanghai gegenüber 
den rusiischen Krisisschiffcn ,,Askold« 

F und »Grosowoi« bat vielfach Zweisel 
san dem ernsten Willen Chinns ber- 
vorgetusen, während des Krieges eine 
Neutralität zu bewahren Es sehlt 
sogar nicht an Andeutungekh daß 

Ichan im Geheimen den Japaner-n 
; Vorschub leiste und mit diesen mögli- 

cherweise offen gemeinsame Sache m( 
chen werde, sobald die Rassen eine 
scknvere Schleppe erleiden. 
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Der Dampser Kinnprinj Wilhelm 
Istn Norddeuts n Lieds-, welcher heu- 
te hier eintras, richter, daß er m ST. 

lcugust den Denn-set Phoeiiicia nun ider Dadurgsamecitnnischen Linie, 
Edelcher New York an. zu. August ver- 

flossen hat,« unter dein 46. Preitenk und 
dem 34. Längengrade in anscheinend 

Htretbendeni Zustande gesefsn have. Jn 
den-r hiesigen Bureau der Hamburg-« 
amerikanischen Gesellschaft ist lerne 
Nachricht darüber eingetroffen Die 
Phoenicia hat 70 KaiiitensPassagiere 
und 170 Deckpassagiere an Bord. Der 
Punkt, wo die Phoenicia gesehen wur- 
de. ist etwa 1300 Meilen von New 
Dort und in der Fahrstraße der trans- 
atlantischen Dampser. Es ist wahr- 
scheinlich, daß dieMaschinen des Dum- 
psers außer Ordnun erathen waren, 
man hegt aber teine Beforgniß sür sei- 
ne Sicherheit. 

Speisen Bayern, 30. August. 
Das LutiserdentmaL ein Geschenk 

der amerikanischen Evangelischem wur- 
de heute hier in Gegenwart vieler Ame- 
titaner enthüllt. 

Berlin Il. Aug- 
Dser Prinz Friedrich Leopold von 

Preußen, ein Vetter des Kaisers, wird 
wahrscheinlich nicht als Kriegsdeobuchs 
ter nach der Mandschurei gehen, weil 
seine Gesundheit nicht fest genug ist« 
ntn den Strapazen des Lebens irnFelde 
Stand zu halten. Er wurde tiirzlich 
Augenzeuge des Todes eines ahe- 
stuhlsührers, der zwischen dein Lisett- 
tvert des Auszuges erdrückt wurde und 
erlitt dabei eine heftige Nervenerschijt- 
teruns 

Berlin, 31. Aug. 
Von deutschen Gelehrten, welche in 

den lesten Tagen Reisen nach den Ver. 
Staaten antraten, um die St. Louiser 
Weltausstellung zu besuchen und La id 
und Leute tennen zu lernen, sind be- 
fssdkks In ekwäbltetx d» Melker-r 
Professor der Theologie fleiderer, 
der Geheime Medizinolrath r. Ditar 
Beriin Direktor des anatomisch— 
biologischen nstituti der Berliner 
Universität; rofessor Olienberz Di- 
rektor des stactswissenschaftlichen Se- 
niinors ver Universität Ereifswolvz 
Professor Schnabel, Vorsteher der Uni- 
Iertitst Wien; Professor Verworre. Di- 
rektor des physiologischen Instituts in 
Musen; Professor Schaurig und 
Sei-oval - Präsident heischtnoneh 

Desterreich - Ungarn. 
Wien, st. Ung. 

Die Entlassung des Grafen Georg 
Ropoleon Csaly aus der Jrrenonstolt 
erregt hier peinliches Aufsehen. czuly 
erscho stn 20. März auf der ean 
Ring raste eine ihm unbekannte rou 

ohne jegliche Veranlassung. Do er vo- 
nurls ohne Frage geistesgestiirt war. 
wurde er in einer Nervenheilonstait 
untergebrccht und später als unheilbnr 
wahnsinnig einerJrrenonstalt überwie- 
sen. Die »New Freie Presse« sagt, 
dass die Freilassung des Grafen geeig- 
net sei, einen dunkeln Schatten ous vie 
österreichische Rechtspflege zu werfen. 

S ch tv ei z. 
ngeL st. Flug. 

Der zweite internationale Konsteß 
der Geschichte der Religionen ift Zier eröffnet worden. Ueber 300 Gele rte 
out allen Theilen der Welt waren an- 

wesend. Professor von Ocelli von Oa- 
sel hielt die Bewilllommnungkanspra- 
che an die Belege-tun Unter den Red- 
nern war Dr. hauptrnann von Botti- 
rnore, welcher den Kongresz im Namen 
der Vereinigten Staaten anredete. Es 
wurde mitgetheilt, daß der Gegenstand 
der Konfetenz rein wissenschaftlich sei. 
Eine Propaganda in Gunsten einer 
besonderen Seite wrd nicht erlaubt- 
Unter den hauptrednern werd-en sich 
Professor Samuel Joes Sixrtiß vorn 

theologischen Seminar in Chirago, 
Professor henry Goodwin Smith vom 

Lone Theologischen Seminar, Cincin- 
nan, und Protettot A. B. Lklltam 
Jackfon von der Columbia-Universität 
von New York befinden. 

E n g ! a n d. 

London,31.Aug. 
Tit hiesige türtische Botschaft hat 

den in den Vet. Staaten zirkulieenden 
Bericht, daß die Leibwache des Sul- 
tans tevoltikt oder daß etnKampf zwi- 
chen Türken und Ambern in dem kai- 
etlichen Palast insonstantinopel statt- 

gefunden habe, dementirt. 
N u ß l a n d. 

Londan 31. Aus. 
Jn Lebz, Polen, ist auf dem Flusse 

Kannen ein Fähtbovt getentekt und 70 
Personen sind ettkunten. 30 Passa- 
giere wurden gerettet. Es wird hinzu- 
gefügt, daß das Boot nwk die Erlaub- 

Fß hatte, dreißig Personen zu beför- 
kn. 

Frankreich 
Paris, st. Aus. 

Achsndlungswetfevetsifchvfway 
sen Lavah nach M tu des · 

defeka des Prenttetmtnt ers Eos-wes 

ei , hat in der Regt-tun den IMTMI « « 

! collan 
Bang-ALqu TI-.ok .In. Iehren-stic- 

but-nie n tut-W 
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sBz s stilles- &#39; »Es-VI 
sonn- 81.Uus. 

Verkapst ernMrlg den Bischof M ifranddfi eben Dtöoefe Laoah 
Gea, in Audienz. Dieser erklärte das 

ch nach Aufhebung des Kontor- 
dort nicht rnebr oerpflitbtet Able, den 

lAnweisungen des Prernierministert 
Tombez zu eborchen und deshalb nach 
Rom geeilt fei, um sicb gegen die wider 
tbn erbobenen Anfchuldigungen zu der- 

Its-singen Der Bischof sagte u sei 
Idas Opfer von Verleumdern und war 
«tief gertibrt Der Papst fpracb ibrn 
fMutb zu und versprach die Angelegen- 
1 Tit obne" v reinzenoinmcnhcit unter- 

uchen zu las en. 

T ii r l e i. 
Nonstantinoch Bl. Aug. 

Der frühere Sultan Murad V. er- 

lag gefiern derDiabetes an der er schon 
lange litt. 

Murad THE Chan wurde am 21. Sep- 
ternber 1840 geboren. folgte dem Bru- 
der feines Vaters, Abdul Aziz Cham, 
am 30 Mai 1876 in der Regierung, 

wurde aber am Zo. August 1876 be- 
.reits dom Scheich ul Jslacn fiir gei- 
Jsfteslranl und regierungsunfähig er- 

;klört. me folgte fein Bruder. der 
gegenwärtige Sultan Abdul hamid ll. 

» Die Leiche Murad’s wurde im Ye- 
nidfchamiMaufoleum beigesetzt in dem 
auch die Gebeine feiner Mutter ruhen. 

; Paraguan 
i Vurnoo Anrec-, Arg» :·l1. Aug. 

Cz wird aus Afuncion, der Haupt- 
stadt von Paraguan, berichtet, daß der 
Präsident Ezura sich bereit erklärte, 
abzudanlen, daß er aber durch die Ge- 
neräsle Caballero und Escobeda überre- 
det wurde. von feinem Vorhaben erb- 
sufeben indem dieselben aus persönli- 
chen Gründen einen Druck auf ibn I- 
iibten. Ueber den Fortschritt der 

dolution find leine weiteren Nachrich- 
4ss 

me nasuusiskrh 
« 

P n n a in n. 

Benannt-, st. Aug. 
Der Minister siir aqutige Ange- 
enlpeiten Bria- nnd der amerikani- 

s Gesandte Bnrrett hielten deute eine 
Konserenz hinsichtlich des Beginnes dpn 
Verhandlungen nrn handelsdezieduns 
Tsen zwischen Pan-uns nnd der Annal- 

Ikpne herzustellen; ad. Der Minister 
riet wird war-ten, die er von dein 

danantanisckden Gesandten in Washing- 
Iton General Odnldin, hört, ehe er sisp 
Isorneell aus Unterhandlungen einläht. 
nder es wird seginudt, daß ein voll- 
fliindiges Einverständnis erreicht wird, 
the die Knnaltornrnission abreisi. 

I 

Vor deni Gerichte. 
Cripple Creek, Colo» 31. Aug. 

» Die erste der nngrdrphten Magen 
seitens der Beamten von Teller Conn- 

th, welche aus ihren Ae n derta 
wurden ist heute ginwzirittserxr t eingereicht worden. 
rifs hean M. Roderispn Ifert’irelzteå:n Richter den nnrtirenden Ideriss 
ward Bell ans der Dssiee In Versen 
und denselben zu einer Entschäding I 

I 

! Te zu deruriäeikenymksuwg M 

I Bei dem Distrittrichier Leu-is wur- 
Iden deute Anklage-i egen den Instit 
L T. S. Leland. L. E. is nnd Urihur 
. Parler erhoben, und dieselben beschrit- 
j dist. sich zu der Ermordung des Shei 
krisfs Edward Bell nnd des Unietshes 
risjs Underwood verschworen zu haben. 

i Diese Fälle rühren von der Schießerei 
- ans Lelnnds Hause am Sonntag 
Abend her, als der Sheriis Beil Ein- 
j laß verlangte Die Bürgschasten wur- 
den aus 82, 500 festgesetzt und die Ver- 
« hefteten sind noch im Gefängniß. Der 
sriihere cetretär der Jngenieurö- Union 

No 75 E. S. Helden wurde von vier 
Mastirien Männern in brutalster Wei- 
se mißhandelt, als er nach der Bindi- 
cator Mine ging« um dort zu arbeiten. 
« 
Er war gegen den Streit im Distritte 

III-IN III-IS fu« KI- MIÆOIIvionnchsvu 

; an, indem er sich im leßsen Dezember 
s eine Arbeiwtarte von den Mitten- 
: Besitzekn geben ließ. 
; Philipp-irrem 

Mnnilkn Bl. Aug. i Der Sekondeleutnant Fisgerald S. 
Turton vom 22. Jnfanterietegiment 
der Veteinigten Staaten hat auf der 

ansel Mandanav Selbstmord began- 
«gen. Isutchtbare Dynamitexxlos 
s I i o n. 

; Colurnbus, O, Bl. Aus. 
I All der angesehene Former Ersme 
sWeber von Marseillei, O» mit 100 
Pfund Dynamit in seinem Bnggy nach 

s hause fuhe, brannte sein Pferd durch. 
Jnfolge der Erschimerung exploditte 
das Dynanrit und Weber, Pferd nnd 

thue-n wurden in Athonre zerschmet- 
er 

Mord und Gähnen-ed 
Lang Branch, N. J, st. sus- 

Theodor Handschneidt, Urt- 
ner, vergiftete feinere swti re cl- 
ten Knaben und durchschnitt dann 
die Gurgel. Seines can lett vor 
kurzer Zeit verls en nnd Its 
M an, las er in W 
Mnsinn die That ver-übte 

sinke- - schade-L 
Wes-Alles 

sue ie W des Mut-nickt M 
West-its- 

W 

Kenne- voai Mastdarm-V 
Dir neuesten DW m gessen 

sind heute Morgen lassen erben-eri. sah 
die lange erwartete große Schlacht satt- 

zesnnden hat: Die Schlacht tara-n Mao· 
ang. ; 
Die ersten Micheli, selcha direkt· 

vani Schlachtseld kamen ließen dir Den- 
tung in, daß die Rassen einen Sieg ers 

sochien hörten, aber es war nichts damit « 

Es war eden wieder ein Rückzug mehr in 

der langen Reihe von Netiradeih die der 
russischisapanische Krieg ssr die russls 
schen Gassen ini Gesolge hat. 

Kuropatkin mußte aiis Liao Yang gu- 
riirtsallen nnd hier droht ihm die Gesahr, 
daß er wie Bagaine Inno ’70 in Meh, 
eingeschlossen und von seiner Unterstüt- 
gungsbasis abgeschnitten wird. 

Vom japanischsrussischen 
Krieg. 

lkan iser - tun. 7 Meilen slldbstlich 
von Liao s fang, 26 Lustqu Entgegen 
den Erwartungen der rissen beginnen 
die Japaner aus der ganzen Linie der 
östlichen Front der Rassen vorzurücken 
iIlnr Morgen des 24. saguii fand ern 

Scharmühel statt und am nächsten Tag 
eröffnete die japanische Artillerie ihr 
Feuer. In beiden Tagen wurde ras 

Jener bei Einbruch oer Nacht eingestellt 
kund der geringe Nachdiuel, den die Jana 
ner zeigten, mag als Beweis angesehen 
werden« daß ea lediglich eine Demonsiras 
tion war. Am Morgen des 26 August 
aber wurde das Geschiihs und Gewehr- 
seuer wieder mit einer Energie ausgenom- 
men, die keinen Zweisel darüber aufkom- 
nien ließ, baß eine schwere Schlacht bei 
verstand· 

Die Japaner richteten ihren Angrisi 
gegen die rechte Flanke und Centrum der 
Rassen, indem sie ihr Feuer aus die ersle 
Batterie der s. Brigade iancentrirten. 
Drei Officin-e und mehrere Mann wur- 
ren srüh am Tage verwundet, aber die 
Batteiie hielt ihre Stellung und ernie- 
derte das Feuer der Japaner mit so aris- 
gezeichnetern Ersalg, daß Gen. Japaner-. 
der das Corps des verstorbenen Grasen 
Keller kommandiert, dem Commandeiir 
einen Oliickwiinsch sandte. Die Japa- 
ner versuchten verschiedentlich den Tant- 
tscho (Liank Fluß) zn überschreitet-, aber 
nur wenigen gelang dies nnd sie Iaren 

gezwungen, sich in dem chinesischen Mais 
zu verbergen. Uai O Uhr Nachmittags 
nnirde das Irtillerieseuer sa stark sie bei 
sacsanigain aberes schwangre beträcht- 
lich nnd gelegentlich brachten die Rassen 
das Jener der Japaner sasi okllig zum 
Schweigen- 

Urn sier llhr siel der Regen in Srib- 
rnea, machte aber dein Kampse kein Ende 
und spät am Idend gingen mehrere rus- 
sische Kampanien zum Ingriss vor. 

Ossizieller russischer Bei 
richt. 

Petersburg,98. sug. Der Kaiser er- 

hielt heute vam Oerierallieutnant Sachas 
row folgendes, non gestern datiertes Te- 
legrauim: 

.Gesterii zogen bie Rassen sich langsam 
aus Iaschaii Schau zurück. Die Japa- 
ner bambardirten die russischen befestig- 
ten Stellungen, und die Rassen antwor- 
teten daraus sa wirksam. daß die Japa- 
ner gezwungen waren, ihr Biooiiak non 

Tanierna nach Vaerizai zu verlegen 
Das Feuern hörte um 9 Uhr Abends aus. 

sDer heißeste Kamps sand an der rusfis 
Yscherr linken Flanle statt, wo die Rassen 
iLOO Mann verloren. Die Japaner hat- 
ten iünl Divisionen im Treffen. 

«Jm Slldosien schlugen die Rassen alle 
japanischen Angrisse gurllih während un- 

lere Trupaen aus der rechten Flanke die 
Ossensive ergriffen und die Japaner ani 
Tousinanu und Tasintuvii zu trieben. 
Unsere Verluste beliesrn sich aus soc-. 

»Grstern Abend war ern scharies Ge- 
sicht an der östlicheri From, indeer die 
Japaner aus Anpinlan Hinz-ing) vor- 

rllaiem Sie wurden jedoch rurückges 
schlagen, obwohl die Rassen keine Quil- 
lme hatten; es war ein Baionet.lamps. 
Die Rassen zrgen sich schließlich auf ihre 
Barmtftkllrrrinen arti-lief 

»Das Tombow-Negtnient oertheidigte 
eine Stellung non l Uhr Morgens htg 
4 Uhr Nachmittag-, alg fein Oberst ver- 

wundet wurde. Das Regtment wurde 
dann ans feiner Stellung getrieben, in- 
dem die Japaner mit Kanonen non den 

Höhen fchnsssn 
»Ja den Gesichten ließen see Rassen 

sechs Gefehühe Im Stich, und unser Ge- 
fannverlusi heläuit sich auf 1,500 
Mann. 

»Im 27. August ergriffen hie Japa- 
ner die Offensive nicht in großem Maße- 
Dte Rassen zogen sieh auf ehre neuen 

Stellungen zurück, während die Japaner 
über Judiulau aus Tsernpin verrückten· « 

Ostieegeichtväber fährt sh. 

St. Peter-barg, Lo. August. Das 
rufstfche Ostseegefchwader hat gestern 
kronsinht verlassen, seen eine längere Ue- 
bungsfahrt qnzutreten, wieans den amt- 

lichen Berichte-I hervorgeht Du Ge- 
schenk-her besteht sus den Schluchtichissen 
»Gut-taktisch Ieiches du Jlagqtchess 
bildet, ·deredtno«. «slersnder lll « 

Ost-obte- Ins Drel«, den Kreuzers :Dtsettrt Desskpi «, ,Isron«, »Sei-t- 
schuf-, «Jsprnrsd« nnd ·Ilnns« und 
den Ernstpsrtfqissen »die-Is- uns 
,stsntfehstks«, feste einer Unzahl Tor- 

seit er. »Ja-esse tunlich Insekt-- 
sich-Ot- fls us 

eb- Wfshkt W, he ist 
Miss, II es W Its sue-Ist 

es M, Die II- 

OMMMW XII-« see-zween .- 
I 

Rüttkuweh und Schwindet 
II- smms Is- MII·IOII cis-tw- esse-II 

Its-Isme- stut Ist-us set Heim-c ist-e- 

Heim II. seit-seh 

99 Elste Straße, 
Rilnsauler. Wis. 

»Hu kurzer Zeit fund ich, das mein 
Zustand ein bedenklicher war. Ich hatt- 
Iofisehmerzem Rückensehmerzen nnd 
hör-si- Sanvindelansälle. weletie jeden 
Monat schlimmer Inn-dein ich versuchte 
svei Mittel, ehe ith Peruna brauchte, 
nnd war ziemlich verzweifelt, als its 
die eritr Dosis einnahnn aber inei- 

Ier als weiteren zwei Monaten nea- 

Die Ursache, da so viele Kuren å 

uchen, 
« 

d&#39;: 

den nieht als durch Katarrh verursacht 

dasselbe tuie Katarrh irgend eines em- 

ne. runa kuriert diese Fälle 

den Sie rt an Dr. rtnian dein 

sollen Rat gratio erteilen. 

sitt lehrte duld wieder-. als ieh merkte- 
das mir sehilseu Inde, nnd in weni- 

sseine Gesundheit wieder her-Melis- 
— Frau M. seither-. 

lich der obigen se lsehlagem ist in 
Tatsache 

seidllie seidenen 
reist anerkennt en roer then 

ols Ist-erh. Geschlecht eige- 
nen Man 

erkannt werden« 
Laien-eh de- einen Organs ist arm 

deren Oasen-. Isa- po flatarrh ku- 

oktietd heilt auch Mrr der Becken- 

ein ach. wei eo Wh lukiert. 
kenn Sie Satan-h haben. so schrei- 

Sie Ins-u ca euere-ihers beichtete-eu« . 
und er wir Ihnen gern seinen wert- 

sdressu Dr. dartrnam Präsident 
des Sanitarimnh W 
Ins, hie. 

Resal Heda-te Toreedoiäger sich ihm an- 

schließen werden. Es wird ooruussichts 
lieh in Lidan dleiden, die es Beseht er- 

halt, nach Osten odzuiahrrm Das Ge- 
sehioader isi seither oder wieder nach 
Kronsiadt zurückgekehrt 
Port Irthur’s Stärkun- 

tersehayL 
Lioo ang, 28. sug. Zahlreiehe 

Berichte, die aus ziioerlassigen Quellen 
kommen und durch Depeschendote und 
andere Personen hierher gelangten, 
laufen daraus hinaus« daß troy der su- 
ssersten Instrengungem welche die Jopui 
ner in den lesten vierzehn Tagen mach·en, 
eine oollstilndiqe Speirung des Hasen- 
oon Port Arthur zu bewirken« indem sie 
alle Dschunken in der Nähe jenes Playes 
oersenttcn, die Stätte Port Arthui’5 oon 

Außenstehenden bedeutend unterschåyi 
wird. Die Festung kann sich den Berich- 
ten infolge, noch met Monate und insg- 
licher Weise dir Januar halten, seltsi 
wenn die Japaner ihre heftigen Angrisse 
iottieseIL 

Während nian htei gtkmth daß dte 
Japaner dte Aufrentortg von Port At- 
tbur aenommen hatten, hört nun setzt, 
baß dte Rufs-n besz zum t-? Lluqutt noch 
einen Umhetg von tünt Meilen erfolg- 
retch vertbetdtjrtem und obwohl m dte 
alte Stadt butchjchntttls 25 krtpanthse 
Gratiaten täglich schlugen, blieben vie 
Restausants und Clublohle tssicn, und 
es herrschte Ordnung in dot- Stadt. 
»Die Japaner beichteßen die neue Stadt 
und versuchen oft, die äußeren Schanz- 
gtäbeu zu erftürmen und qelanzcn manch- 
mal bis auf emhundect zhrds an sie het- 
tm, sie können sich aber dort nicht be- 
haupten, weil ehre Ruhm zu statt ge- 
lichtet werden« 

SAITORIAu 
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MI- Macble Worts 
s. r. set-e e- co. 

Monat-eines Gut-feine 
mass-km M- 

Jze Marmor-erbeutest süni t, gest 
t 

e eitellun m ebe- he aus ge essen. 
n ete Pre- e Hub d e atedeigstem 

seht uns and spart Gelt-. 
m. W« s s s .MI.« 
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Wiss-M 

gut rot Its-sto- 
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